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3weitflagbolä roar am meniggen begebt unb galt
gr. 40.— bis 44 —. §oIj britter Klaffe ehielte ißreie
oon gt. 31.— bi§ 36.—, Untermeger oon 29.50 bis
34.50, Tramen oon 31.— bis 34.50. 3« *>en genannten
greifen fommen noch bte gubr« unb Setlabefogen oon
gr. 1.40 bis 4.— pro geftmeter.

93eint Ausruf überfttegen neun Stollen ben 93oran»
fehlag, fechS erretteten genau ben ©ehafcungSpreiS, bte

übrigen biteben mefyr ober weniger barunter. State ber
Stetgerung entmicfelte fite bann noch ein reger $anbel
aus freier £anb, fobag fc^tteßltde nur 4 oon ben 35
Stollen unoerîauft blieben, nämltä) 2 oon 3enai, 1 oon
gurna unb 1 oon ©eewis. Alles tnetnanber geregnet,
ift ber ©d&atpngSpreiS fo jtemltdj erreicht werben.

Aus dem Schweiz. Handelsregister
Fachblätterverlag, Buchdruckerei. — 20. März.

Die Firma Senn-Holdinghausen Erben, in Zürich 2 (S. H.
A. B. Nr. 12 vom 15. Januar 1927, Seite 98), Fachblätter-
verlag und Buchdruckerei, Gesellschafter : Wwe. Emilie
Senn geb. Holdinghausen und Walter Senn-Blumer, ist in-
folge Todes der Gesellschafterin Emilie Senn und daheriger
Auflösung dieser Kollektivgesellschaft erloschen. Aktiven
und Passiven gehen an die Firma Walter Senn-Blumer
in Riisdilikon über.

— 5. März. Inhaber der Firma Walter Senn-Blumer, in
Riisdilikon, ist Waller Senn-Blumer, von und in Rüschlikon.
Die Firma erteilt Prokura an Gertrud Senn geb. Blumer,
die Ehefrau des Inhabers. Fachblätterverlag und Buch-
druckerei. Seestrasse 83, mit Korrespondenzbureau in Zü-
rieh 2, Alfred Escherstrasse 54.

Cctentafei
f Martin $fetffer=©ptcßd, alt Sehloffermetger in

©djafffjaufen, ftorb am 23. Mät^ im Utes oon 70
Qafjren.

(Imäicdeati.
23trlängerung bef CwtelbauoerbotS. ®a8 Quftij»

bepartement Ijat bem 93unbeSrat ben ©ntwurf p etner

93otf<haft über bte SSerlängerung ber ©eltungSbauer
beS IBunbeSgefegeS betreffersb bte 93efdhtät<fung ber @t<

fteHung unb ©eweiterung oon ©agböfen oorgelegt. AIS
©rgebntS ber 6unbestätigen Beratung ift überetngim«
mung barüber erjtelt toorben, ber 93unbe8oerfammlung
etne tBerlängerung beê Çotel6auoerjoî§ auf füttere fyrtft,
oorauSgchtlich auf jwei bis brei Qabre, oorpfchlagen.
®er 93unbe8rat wirb tn etner fpäteren ®i|ung bte ©in«
jelbetten ber tßorlage feftlegen.

öergbotelbauten. Qn ber „©chweijer £otel Meoue"
roirb bem ©til unferer 93ergbotelS etne längere 93etradp
tung gemibmet unb an |>anb eines 93etfpielS auSetn«

anbergefetg, bag eS febr roobl möglich ift, gute boben«

ftänbige Art mit ben Anforberungen etneS oerfeinerten
ßebenS tn oollen ©tnflang p brtngen. ®er Artifel febüegt
mit ben SBorten: „®er örtliche ©til unb bte ©igenart
ber fdbmetierifdben Serglanbfcbaft werben oon neuem p
einem toftbaren ®chag unb bte Aufgabe unferer |)0tel=
Arcljitelten wirb eS fetn, fich tn betbeS p oerttefen, um

Bei JMressenSndeninfle»
woäen uttfere geehrten Abonnenten jut a3ertuctö«ti0
oon Srrtösaern un4 neben ber genauen ne«ït?
ftet# «ueb bie alte 1 breffe mitteilen.

Sie ©gpeltttou.

bem fehroeijerifdjen SBerghotel eine Sîote p geben, bte

tn jeher anbern Umgebung fremb wirlen mügte unb
bager p etner ntd^t naçhpabmenben, über jebe Kontur«

renj triumpbterenben ©igenart fübrt."
®et grBgte ©ichftamm ber Schweis, ber lefcteS 3aljr

gefällt würbe, im Mage oon runb 14 m®, würbe btefer
Tage auf ber ©ägerei ^anbart in ®iegenbofen
gef(|nttten. ®erfelbe flammte aus Agoltern a/AlbiS unb
würbe ber Kolog mit groger Mühe unb olel Schwierig«
fetten aus bem Söalbe pr SBabn gefdjagt. Auch ber
Transport oom Bahnhof pr ©äge war wegen Kanalt«
fationSarbeiten febr gehemmt unb fdjwterig. 3tun bat
ftd) bie Mafehtnenfabrififtaufchenbach,©chaff«
b auf en ben (Riefen gegiert unb wirb er pr Trauben«
unb Dbgpreffung oerwenbet.

3weitßuffttb ftabesiutiaer in einem #au$I ®ie
„Amerifanigerung" ßonbonS marfchtert! ®le ^aupt«
gabt @nglanb§ tann bte amerifanifdben Sourigen ntdfjt
mebr entbehren. ®te amertfanifdben Souriften aber
tönnen ihr eigenes Safcejimmer nicht mehr entbehren.
@8 bleibt alfo nidbtS anbereS übrig, als jebem ®ourigen
fetn eigenes S3abejimmer p oerfdbagen. SGßenn bemnadg
2000 amerifanifche ©äge nadb ßonbon fommen, fo mug
man ihnen nicht nur 2000 ©chlafjimmer, fonbern auch
2000 93abe&immer jur Verfügung gellen. ®aS alles ig
flar unb „logifch", ntcht wahr? Stber oon logifcher
Klarbett bis pr praftifchen Ausführung ig oft nodb ein
wetter 2öeg. Qn unferem gall aber haben bte Ameri=
faner felbg btefen 9Beg bureb etnen energifchen ©ntfehlug
gart abgetürjt. ©te fanbten nämlich 9îetfe«@ïperten=
fommiffion nach ßonbon. ®te Kommiffion aber fam
fchnell pm ©ntfehlug: ©S wirb ein amerifanifcheS
§otel in ßonbon gebaut mit 2000 ©chlafpnmern
unb 2000 ÉBabejimmetn. ©ine ©efellfchaft war balb
gebilbet unb ba§ nötige Kopital — bte Kletnigfett oon
5 äJtiütonen ®oHar — balb pfammen, S3etm ©ingang
pm „Ipbe ißarf", an ber Sftorbogecfe, beim „®umber=
lanb cate" würbe bas nötige terrain getauft. Än biefem
©tngang beS ^arfeS („£pbe ißarf ©orner") erbebt geh
befanntiieb ber berühmte „Garble Irch", ein Triumph«
bogen nadh Art beë KongantinS«®ogenS p 9iom. König
©eorg IV. lieg btefen Triumphbogen mit einem Kogen«
aufwanb oon 80,000 ißfunb ©terling errichten. @r ganb
urfprünglicb am ©ingang be§ föntgltchen ^alageS (8udting=
bam palace), würbe aber 1850 an ben $pbe $atf=@ln»

gang oerlegt. ®aS neue |>otel mit ben jweitaufenb
Éabeaimmetn wirb alfo an einer ber fcf)öngen ©teilen
ßonbonS liegen, in benfbar gängiger ©egenb. 2Jtan
wirb mit allem ©ifer an bte Arbeit geben unb baS £>oteI
mit amerifantfeher ©chneKigfeit fertiggellen. ®ag bte

Amerifaner anSgereihnet in ßonbon ein |)otel mit jwet=
taufenb Sabejimmern bauen, ig etne Tatfache, bie eines

gewigen ironifdben 33eigefchmacfeS nid^t entbehrt, wenn
man geh nämlteh baran ertnnert, bag eS bodj ber @ng=

länber war, ber baS moberne SBabejimmer „etfunben"
bat. ®er Amerifaner bât eS nur „oerotelfältigt ". R. H.

Kurs für autogene Metallbearbeitung tu flujern.
(SRitget.) ®te ©auergoff« unb SCBaffergoffwerfe
ßujern A. ®. oerangalten in Sßerbtnbung mit ber

Kunggemerbefchule ßujern unb unter ßeitung oon
Çerrn ^rof. ®. g. Keel, ®ireftor beS ©chweij. Aje«
tpfenoereinS in ben ßofalen ber Kunggemerbefchule einen

fünftägigen Kurs für autogene Metallbearbeitung oom
7. bis 11. April 1930. Kursbeginn: Montag oormit«
tagS 9 Hb*. KurSgelb: 35 gr.

Am ©djluffe beS KurfeS bietet geh ©elegenbett p
einer ©jefurfion in bie ©auergog« unb SBagetgogwerfe
ßujern. Ausführliche KurSprogramme lönnen oon ben

KurSoerangaltern bepgen werben.
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Zweitklaßholz war am wenigsten begehrt und galt
Fr. 40.— bis 44 —. Holz dritter Klaffe erzielte Preie
von Fr. 31.— bis 36.—, Untermefser von 29 50 bis
34,50, Tramen von 31.— bis 34.50. Zu den genannten
Preisen kommen noch die Fuhr» und Beladekosten von
Fr. 1.40 bis 4.— pro Festmeter.

Beim Ausruf überstiegen neun Rollen den Voran-
schlag, sechs erreichten genau den Schatzungspreis, die

übrigen blieben mehr oder weniger darunter. Nach der
Steigerung entwickelte sich dann noch ein reger Handel
aus freier Hand, sodaß schließlich nur 4 von den 35
Rollen unverkauft blieben, nämlich 2 von Jenaz, 1 von
Furna und 1 von Seewis. Alles ineinander gerechnet,
ist der Schatzungspreis so ziemlich erreicht worden.

Ku5 Ävm 5àà iiaàisi'sgisîm
psÄidlättervoriaZ, IZucddruàerei. — 29. iVISr?.

vis pirma Sena-IIoldinAtiauseii Lrden, in 2üricd2 (8. N.
A. 3. à 12 vom 13. lanuar 1927, 8oiw 98), pacddiâtter-
vorlag unci Lucddrucàorei, (ZessIIscàktor: Wvve, pmilie
Sonn Zed. HoldinZksusen und Walter Sonn-iZIumer, ist in-
kolo-s Iodes der Liesellsàaktorin Lmilio Sonn unci dakeri^er
àWsunA dieser KolIektivK-eselIscdskt erloscden. Aktiven
unci passiven potion an ciio pirma Waiter Sonn-LIumor
in küscdlikon iidor.

— 5. ^làr?. Intiabor dor pirma Walter Senn-Llumer, in
Rüsckiilcon, ist Waller Senn-plumer, von und in kiüsckiilcon.
vie pirma erteilt Prokura an Qertrud Senn Aöd. öiumer,
die pkekrsu des Inksbers. pscddlàttervoria^ und Luob-
druckorei. Seestrasss 83, mit Xorresponden^buresu in 2u-
rieb 2, ^Ikred psckerstrssss 54.

Totentafel.
-j- Martin Pfeiffer-Spiegel, alt Schlossermeister in

Schaffhsusen, starb am 23. März im Alter von 70
Jahren.

bmckieOen«.
Verlängerung des HotelbauverSots. Das Justiz-

département hat dem Bundesrat den Entwurf zu einer

Botschaft über die Verlängerung der Geltungsdauer
des Bundesgesetzes betreffend die Beschränkung der Er-
stellung und Erweiterung von Gasthöfen vorgelegt. Als
Ergebnis der bundesrätlichen Beratung ist übereinstim-
mung darüber erzielt worden, der Bundesversammlung
eine Verlängerung des Hotelbauverbots auf kürzere Frist,
voraussichtlich auf zwei bis drei Jahre, vorzuschlagen.
Der Bundesrat wird in einer späteren Sitzung die Ein-
zelheiten der Vorlage festlegen.

Berghotelbauten. In der „Schweizer Hotel Revue"
wird dem Stil unserer Berghotels eine längere Betrach-
tung gewidmet und an Hand eines Beispiels ausein-
andergesetzt, daß es sehr wohl möglich ist, gute boden-
ständige Art mit den Anforderungen eines verfeinerten
Lebens in vollen Einklang zu bringen. Der Artikel schließt
mit den Worten: „Der örtliche Stil und die Eigenart
der schweizerischen Berglandschaft werden von neuem zu
einem kostbaren Schatz und die Aufgabe unserer Hotel-
Architekten wird es sein, sich in beides zu vertiefen, um

Sei Hàîenâi«Iîrmigî«>
«oSea unsere geehrten Abonnenten zur Vermeidung
von Irrtümern uns neben der genauen nes-n
stet« auch die alte Adresse mitteile«.

Die Expedition.

dem schweizerischen Berghotel eine Note zu geben, die
in jeder andern Umgebung fremd wirken müßte und
daher zu einer nicht nachzuahmenden, über jede Konkur-
renz triumphierenden Eigenart führt."

Der größte Eichstamm der Schweiz, der letztes Jahr
gefällt wurde, im Maße von rund 14 wurde dieser
Tage auf der Sägerei Hanhart in Dießenhofen
geschnitten. Derselbe stammte aus Affoltern a/Albis und
wurde der Koloß mit großer Mühe und viel Schwierig-
keiten aus dem Walde zur Bahn geschafft. Auch der
Transport vom Bahnhof zur Säge war wegen Kanali-
sationsarbeiten sehr gehemmt und schwierig. Nun hat
sich die Maschinenfabrik Rauschenbach, Schaff-
Hausen den Riesen gesichert und wird er zur Trauben-
und Obstpreffung verwendet.

Zweitausend Badezimmer in einem HauS! Die
„Amerikanisierung" Londons marschiert! Die Haupt-
stadt Englands kann die amerikanischen Touristen nicht
mehr entbehren. Die amerikanischen Touristen aber
können ihr eigenes Badezimmer nicht mehr entbehren.
Es bleibt also nichts anderes übrig, als jedem Touristen
sein eigenes Badezimmer zu verschaffen. Wenn demnach
2000 amerikanische Gäste nach London kommen, so muß
man ihnen nicht nur 2000 Schlafzimmer, sondern auch
2000 Badezimmer zur Verfügung stellen. Das alles ist
klar und „logisch", nicht wahr? Aber von logischer
Klarheit bis zur praktischen Ausführung ist oft noch ein
weiter Weg. In unserem Fall aber haben die Ameri-
kaner selbst diesen Weg durch einen energischen Entschluß
stark abgekürzt. Sie sandten nämlich eine Reise-Experten-
kommifsion nach London. Die Kommission aber kam
schnell zum Entschluß: Es wird ein amerikanisches
Hotel in London gebaut mit 2000 Schlafzimmern
und 2000 Badezimmern. Eine Gesellschaft war bald
gebildet und das nötige Kapital — die Kleinigkeit von
5 Millionen Dollar — bald zusammen. Beim Eingang
zum „Hyde Park", an der Nordostecke, beim „Cumber-
land cate" wurde das nötige Terrain gekauft. An diesem

Eingang des Parkes („Hyde Park Corner") erhebt sich

bekanntlich der berühmte „Marble Arch", ein Triumph-
bogen nach Art des Konstantins-Bogens zu Rom. König
Georg IV. ließ diesen Triumphbogen mit einem Kosten-
aufwand von 80,000 Pfund Sterling errichten. Er stand
ursprünglich am Eingang des königlichen Palastes (Bucking-
ham Palace), wurde aber 1850 an den Hyde Park-Etn-
gang verlegt. Das neue Hotel mit den zweitausend
Badezimmern wird also an einer der schönsten Stellen
Londons liegen, in denkbar günstiger Gegend. Man
wird mit allem Eifer an die Arbeit gehen und das Hotel
mit amerikanischer Schnelligkeit fertigstellen Daß die

Amerikaner ausgerechnet in London ein Hotel mit zwei-
tausend Badezimmern bauen, ist eine Tatsache, die eines

gewissen ironischen Beigeschmackes nicht entbehrt, wenn
man sich nämlich daran erinnert, daß es doch der Eng-
länder war, der das moderne Badezimmer „erfunden"
hat. Der Amerikaner hat es nur „vervielfältigt". U. U.

Kurs für autogene Metallbearbeitung in Luzern.
(Mitget.) Die Sauerstoff- und Wasserstoffwerke
Luzern A.-G. veranstalten in Verbindung mit der
Kunstgewerbeschule Luzern und unter Leitung von
Herrn Prof. C. F. Keel, Direktor des Schweiz. Aze-
tylenvereins in den Lokalen der Kunstgewerbeschule einen

fünftägigen Kurs für autogene Metallbearbeitung vom
7. bis 11. April 1930. Kursbeginn: Montag vormit-
tags 9 Uhr. Kursgeld: 35 Fr.

Am Schlüsse des Kurses bietet sich Gelegenheit zu
einer Exkursion in die Sauerstoff- und Wafserstoffwerke
Luzern. Ausführliche Kursprogramme können von den

Kursoeranstaltern bezogen werden.
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